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(54) Sitz-Liegemöbel

(57) Ein Sitz-Liegemöbel, ausbildend einen Sessel
in seiner Sitzstellung, umfassend ein Gestell 2, eine
Rückenlehne und zwei Seitenteile 3, 3' mit jeweils einer
Armlehne, wobei die Seitenteile 3, 3' gegenüber dem
Gestell 2 zum Wandeln des Möbels 1 von seiner Sitz-
stellung in seine Liegestellung und umgekehrt an je-

weils zumindest einem Führungsmittel, etwa einer Füh-
rungsstange 5, 5' oder -schiene gehalten und an dieser
schwenkbar angelenkt sind, ist dadurch bestimmt, dass
die Rückenlehne einen zweigeteilten Rückenlehnen-
rahmen aufweist und jedes Seitenteil 3, 3' jeweils zu-
sammen mit einem Rückenlehnenrahmenteil 4, 4' eine
gegenständliche Einheit bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitz-Liegemöbel, aus-
bildend einen Sessel in seiner Sitzstellung, umfassend
ein Gestell, eine Rückenlehne und zwei Seitenteile mit
jeweils einer Armlehne, wobei die Seitenteile gegen-
über dem Gestell zum Wandeln des Möbels von seiner
Sitzstellung in seine Liegestellung und umgekehrt an je-
weils zumindest einem Führungselement, etwa einer
Führungsstange oder -schiene gehalten und an dieser
schwenkbar angelenkt sind.
[0002] Sitz-Liegemöbel sind verwandelbare Möbel,
die durch Bewegen und/oder Verstellen bestimmter Ele-
mente von einem Sitzmöbel in ein Liegemöbel und um-
gekehrt gewandelt werden können. Zu diesem Zweck
kann vorgesehen sein, Auszüge oder Wagen aus einem
Gestell auszuziehen, um die Sitzfläche zu verlängern
und eine Liegefläche auszubilden. Bei Sitz-Liegemö-
beln, die ausgebildet sind, um in der Sitzstellung einen
Sessel mit zwei, jeweils eine Armlehne tragenden Sei-
tenteilen und einer Rückenlehne auszubilden, sind die
Seitenteile seitlich über Führungsstangen mit dem Ge-
stellt verbunden. Die Seitenteile können durch Heraus-
ziehen der Führungsstangen aus dem Gestell seitlich
von dem Gestell entfernt werden. Die Seitenteile sind
an den freien Enden der Führungsstangen schwenkbar
angelenkt und mit diesen verbunden. Nachdem die Sei-
tenteile mit den Führungsstangen aus dem Gestell her-
ausgezogen worden sind, können diese infolge ihrer
schwenkbaren Anlenkung zum Gestell hin umgelegt
werde, so dass die Außenseite der Seitenteile zusam-
men mit der Oberseite des Sitzes bzw. des Sitzrahmens
eine Liegefläche ausbilden. Die Rückenlehne ist bei ei-
nem solchen vorbekannten Sitz-Liegemöbel am Gestell
befestigt und ist in diese Möbelverwandelung nicht mit
einbezogen. Dies wird grundsätzlich auch nicht als not-
wendig erachtet, denn durch die Rückenlehne wird die
Breite der Liegefläche nicht beeinträchtigt. Gleichwohl
besteht der Wunsch nach einer Kombination derartiger
Sitz-Liegemöbel, die nebeneinandergestellt auch eine
Doppelbettfunktion übernehmen können. Bei diesen
vorbekannten Sitz-Liegemöbeln ist dieses nur dann
möglich, wenn die beiden Sitz-Liegemöbel mit der ent-
sprechenden Seite aneinandergrenzen.
[0003] Grundsätzlich könnte vorgesehen sein, die
Rückenlehne zur Ausbildung des Sitz-Liegemöbels von
dem Gestell zu lösen. Dies ist jedoch unerwünscht, da
dann ein zusätzliches Element abgestellt werden muß.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein eingangs genanntes, gattungsgemäßes Sitz-
Liegemöbel dergestalt weiterzubilden, dass die Rük-
kenlehne ebenfalls in die Möbelverwandlung mit einbe-
zogen ist und somit eine Kombination dieses Sitz-Lie-
gemöbels mit einem weiteren nicht behindert.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Rückenlehne einen zweigeteilten
Rückenlehnenrahmen aufweist und jedes Seitenteil je-
weils zusammen mit einem Rückenlehnenrahmenteil

eine gegenständliche Einheit bildet.
[0006] Bei diesem Sitz-Liegemöbel sind einzelne
Rückenlehnenrahmenteile jeweils mit einem Seitenteil
eine gegenständliche Einheit bildend verbunden. Der
Rückenlehnenrahmen ist zweigeteilt konzipiert, so dass
grundsätzlich jedem Seitenteil ein Rückenlehnenrah-
menteil zugeordnet ist. Infolge der Verschwenkung der
Seitenteile zur Ausbildung der Liegefläche verschwen-
ken die jedem Seitenteil zugeordneten Rückenlehnen-
rahmenteile ebenfalls nach unten hin weg, so dass in
der Liegestellung des Sitz-Liegemöbels im Gegensatz
zum vorbekannten Stand der Technik keine störende
Rückenlehnen oder Rückenlehnenrahmen vorhanden
sind. Durch das Verschwenken der Rückenlehnenrah-
menteile unterhalb der in ihrer horizentale geschwenk-
ten Seitenteile befinden sich die Rückenlehnenrahmen-
teile auch unterhalb der Seitenteile und sind somit visu-
ell kaum erkennbar.
[0007] Zweckmäßigerweise ist die Rückenlehne bzw.
der Rückenlehnenrahmen in einer solchen Weise zwei-
geteilt, dass beide Rückenlehnenrahmenteile jeweils ei-
nen gleichen Anteil am Aufbau des Rückenlehnenrah-
mens haben und somit gleich groß sind. In der Sitzstel-
lung des Sitz-Liegemöbels grenzen die beiden Rücken-
lehnenrahmenteile mit ihren zueinanderweisenden
Stirnseiten unmittelbar oder durch ihre Polsterung an-
einander und vermögen auf diese Weise eine durchge-
hende Rückenlehne auszubilden.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung eines sol-
chen Sitz-Liegemöbels sind die Seitenteile mittels eines
Schwenkbeschlages an den Führungsstangen ange-
lenkt, wobei vorgesehen ist, dass zumindest ein jedem
Seitenteil zugeordneter Schwenkbeschlag eine Arre-
tiereinrichtung aufweist. Die den Seitenteilen zugeord-
neten Beschlagteile sind bei diesen Schwenkbeschlä-
gen in den den Führungsstangen zugeordneten Be-
schlagteilen in einem Langloch schwenkbar gelagert
und geführt. Die Längserstreckung des Langloches er-
streckt sich in Richtung der Ausziehbewegung des Sei-
tenteils vom Gestell. Die Arretiereinrichtung umfasst ein
dem einen Beschlagteil, beispielsweise dem ver-
schwenkbaren Beschlagteil zugeordneten Verriege-
lungszapfen sowie eine dem anderen Beschlagteil zu-
geordnete Zapfenaufnahme mit einer Einführöffnung.
Die Einführöffnung ist offen zum Einführen des Verrie-
gelungszapfens. An die Einführöffnung schließt sich ein
langlochartiger und bezüglich der Einführöffnung hinter-
schnittener Arretierabschnitt an. Der in die Einführöff-
nung eingeführte und in den Arretierabschnitt einge-
schobene Verriegelungszapfen ist in dem Arretierab-
schnitt gegen eine Rückschwenkbewegung durch den
Hinterschnitt gesichert. Zum Halten dieser arretierten
Anordnung der beiden Beschlagteile zueinander sind
ein oder mehrere Federelemente, zweckmäßigerweise
Zugfedern eingesetzt, die dergestalt an den beiden Be-
schlagteilen angreifen, dass der in den Arretierabschnitt
der Zapfenaufnahme eingesetzte Verriegelungszapfen
aus der Zapfenaufnahme nur gegen die Kraft der Zug-
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feder herausgebracht werden kann.
[0009] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung ist die
andere Stellung des verschwenkbaren Elementes
durch einen Anschlagzapfen definiert. Bei dieser Aus-
gestaltung ist es zweckmäßig, als Federelement eine
Zugfeder einzusetzen, die an den beiden miteinander
verbundenen Beschlagteilen dergestalt angreifend an-
geordnet ist, dass beide Stellungen der Beschlagteile
zueinander stabile Stellungen sind und somit eine Ver-
schwenkung des verschwenkbaren Beschlagteils ge-
genüber dem anderen über einen durch die Zugfeder
bereitgestellten Totpunkt erfolgt.
[0010] Die Einstecköffnung weist außenseitig zweck-
mäßigerweise eine Auflaufschräge auf, die zur Ein-
stecköffnung hin geneigt ist. Mit einer solchen Ausge-
staltung braucht das verschwenkbare Beschlagteil nicht
gegen die Kraft des oder der eingesetzten Federele-
mente bewegt werden, damit der Verriegelungszapfen
in die Einführöffnung eingeführt werden kann.
[0011] Nachfolgend ist die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispieles unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: Eine schematisierte und vereinfachte Fron-
tansicht eines in seiner Sitzstellung befindli-
chen Sitz-Liegemöbels,

Fig. 2: das Sitz-Liegemöbel der Figur 1 mit ausge-
zogenen Seitenteilen in einer ersten Stellung
zum Wandeln des Sitz-Liegemöbels aus sei-
ner Sitzstellung in seine Liegestellung,

Fig. 3: das Sitz-Liegemöbel mit einem zur Ausbil-
dung einer Liegefläche abgesenkten und ver-
riegelten Seitenteil und

Fig. 4: eine dreidimensionale Darstellung eines
Schwenkbeschlages, mit dem das Seitenteil
befestigt ist.

[0012] Ein insgesamt mit dem Bezugszeichen 1 be-
zeichnetes Sitz-Liegemöbel bildet in seiner Sitzstellung
einen Sessel. Gezeigt ist in Figur 1 das Sitz-Liegemöbel
1 ohne seine Polsterung. Das Sitz-Liegemöbel 1 um-
fasst ein Gestell 2 und zwei Seitenteile 3, 3'. Die Seiten-
teile 3, 3' dienen ebenfalls zum Halten von Armlehnen.
Jedem Seitenteil 3, 3' ist ein Rückenlehnenrahmenteil
4, 4' zugeordnet. Die Rückenlehne bzw. der aus den
Rückenlehnenrahmenteilen 4, 4' gebildete Rückenleh-
nenrahmen des Sitz-Liegemöbels 1 ist somit zweige-
teilt, wobei der zwischen den Rückenlehnenrahmentei-
len 4, 4' befindliche Spalt bei dem gepolsterten Möbel
geschlossen ist. Die Rückenlehnenrahmenteilen 4, 4'
sind fest mit den Seitenteilen 3, 3' verbunden, wobei das
Rückenlehnenrahmenteil 4 mit dem Seitenteil 3 und das
Rückenlehnenrahmenteil 4' mit dem Seitenteil 3' ver-
bunden ist.
[0013] Die Seitenteile 3, 3' sind angeordnet an Füh-

rungsstangen 5, 5', wie dies in Figur 2 ersichtlich ist. In
dieser Darstellung sind die Seitenteile 3, 3' von dem Ge-
stell 2 abgezogen. Die Führungsstangen 5, 5' sind in
dem Gestell 2 geführt und stützen sich jeweils an ihrem
freien Ende mittels einer Rolle 6, 6' bodenseitig ab. Je-
des Seitenteil 3, 3' ist bei dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel über zwei parallel zueinander angeordne-
te Führungsstangen 5 bzw. 5' mit dem Gestell 2 verbun-
den.
[0014] Im folgenden ist das Seitenteil 3 näher be-
schrieben. Das Seitenteil 3' ist entsprechend aufgebaut.
[0015] Das Seitenteil 3 ist mit jeder Führungsstange
5 durch ein Schwenkbeschlag 7 verbunden. Der
Schwenkbeschlag 7 besteht aus zwei Beschlagteilen 8,
9, von denen das Beschlagteil 8 an dem Seitenteil 3 und
das Beschlagteil 9 an der Führungsstange 5 befestigt
ist. Beide Beschlagteile 8, 9 sind verschwenkbar zuein-
ander konzipiert. Zu diesem Zweck ist dem Beschlagteil
8 ein Schwenk- und Führungszapfen 10 zugeordnet,
der in ein Langloch 11 des Beschlagteils 9 eingreift. Die
Längserstreckung des Langloches 11 folgt der Ver-
schieberichtung der Führungsstangen 5 und liegt somit
quer zur Schwenkachse, dargestellt durch den
Schwenk- und Führungszapfen 10. Somit ist das Be-
schlagteil 8 gegenüber dem Beschlagteil 9 entspre-
chend der dargestellten Doppelpfeilrichtung bewegbar.
Das Beschlagteil 9 trägt ferner einen Anschlagzapfen
12, an dem eine Lasche 13 des Beschlages 8 in der in
Figur 2 gezeigten aufgerichteten Stellung des Seiten-
teils 3 gegenüber den Führungsstangen 5 anliegend ge-
halten ist. Zum Belassen des Seitenteils 3 in dieser Stel-
lung dient eine schematisiert dargestellte Zugfeder 14,
die an dem freien Ende der Lasche 13 einerseits und
andererseits an dem Beschlagteil 9 angreifend ange-
ordnet ist. Eine Verschwenkung des Seitenteils 3 um
den Schwenk- und Führungszapfen 10 ist gegen die
Kraft der Zugfeder 14 möglich.
[0016] Zum Wandeln des in Figur 1 in seiner Sitzstel-
lung gezeigten Sitz-Liegemöbels 1 in seine Liegestel-
lung wird das Seitenteil 3 gegen die Kraft der Zugfeder
14 verschwenkt. Infolge dieser Verschwenkbewegung
wird auch das an dem Seitenteil 3 angebrachte Rücken-
lehnenrahmenteil 4 abgesenkt und tritt in der abgesenk-
ten Stellung des Seitenteils 3 nicht mehr in Erscheinung.
Es befindet sich unterhalb der Liegefläche. Diese Stel-
lung ist in Figur 3 dargestellt, in der die Rückseite des
Seitenteils 3 in einer Ebene mit dem oberseitigen Rah-
men des Gestells 2 zur Ausbildung einer Liegefläche
angeordnet ist. Die in Figur 3 gezeigte Stellung des Sei-
tenteils 3 ist durch eine Arretiereinrichtung 15 fixiert.
Diese umfasst bei dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel einen Verriegelungszapfen 16, der in eine Zapfen-
aufnahme 17 unterstützt durch die Kraft der Zugfeder
14 eingesetzt und darin gehalten ist.
[0017] Der Verschwenkbeschlag 7 ist in einer vergrö-
ßerten dreidimensionalen Darstellung nochmals in Fi-
gur 4 dargestellt. Die Zapfenaufnahme 17, in die der
Verriegelungszapfen 16 in der in Figur 3 dargestellten
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Stellung des Beschlages 7 eingreift, umfasst eine Ein-
führöffnung 18, die oberseitig zum Verriegelungszapfen
16 hin offen ist. Die Einführöffnung 18 setzt sich nach
unten hin in einen der Erstreckung des Langloches 11
folgenden Arretierabschnitt 19 fort, so dass durch den
Arretierabschnitt 19 ein zur Einführöffnung 18 hin wir-
kender Hinterschnitt gebildet ist. Durch die Kraft der
Zugfeder 14 ist das Beschlagteil 8 mit seinem Verriege-
lungszapfen 16 in der in Figur 3 gezeigten Stellung des
Beschlages 7 sicher in dem hinterschnittenen Teil des
Arretierabschnittes 19 gehalten. Zum erleichterten Ein-
bringen des Verriegelungszapfens 16 in die Einführöff-
nung 18 ist die Mündung der Einführöffnung 18 einseitig
durch eine als Auflaufschräge dienende geneigte Flä-
che 20 trichterartig vergrößert. Durch die Zugfeder 14
wird das Beschlagteil 8 mit seinem in das Langloch 11
eingreifenden Schwenk- und Führungszapfen 10 in der
in Figur 4 gezeigten Stellung - dem linken Anschlag -
gehalten. Dieses tritt insbesondere bei einer Ver-
schwenkbewegung des Seitenteils 3 und somit des Be-
schlagteils 8 um den Schwenk- und Führungszapfen 10
zum Einführen des Verriegelungszapfens 16 in die Zap-
fenaufnahme 17 zu. Durch das Auftreffen des Verriege-
lungszapfens 16 auf die geneigte Fläche 20 wird das
Beschlagteil 8 anhand seines in das Langloch 11 ein-
greifenden Schwenk- und Führungszapfens 10 gegen
die Kraft der Zugfeder 14 bewegt, so dass der Verriege-
lungszapfen 16 in die Einführöffnung 18 und insbeson-
dere in den Arretierabschnitt 19 eintreten kann. Nach
Überwinden des hakenähnlich ausgebildeten Hinter-
schnittes bewirkt die Zugfeder 14, dass der Verriege-
lungszapfen 16 sicher in dem hinterschnitten Abschnitt
des Arretierabschnittes 19 gehalten ist.
[0018] Das Seitenteil 3 umfasst an seinem in Figur 3
aufgeschwenkten Ende eine oberseitig nicht sichtbare
Griffmulde, so dass das Seitenteil 3 durch die in Figur
3 wiedergegebene Pfeilrichtung nach außen gegen die
Kraft der Zugfeder 14 zum Herausbringen des Verrie-
gelungszapfens 16 aus der Zapfenaufnahme 17 gezo-
gen werden kann, wenn das Sitz-Liegemöbel 1 aus sei-
ner Liegestellung in seine Sitzstellung gewandelt wer-
den soll.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Sitz-Liegemöbel
2 Gestell
3, 3' Seitenteil
4, 4' Rückenlehnenrahmen
5, 5' Führungsstange
6, 6' Rolle
7 Schwenkbeschlag
8 Beschlagteil
9 Beschlagteil
10 Schwenk- und Führungszapfen
11 Langloch

12 Anschlagzapfen
13 Lasche
14 Zugfeder
15 Arretiereinrichtung
16 Verrieglungszapfen
17 Zapfenaufnahme
18 Einführöffnung
19 Arretierabschnitt
20 geneigte Fläche

Patentansprüche

1. Sitz-Liegemöbel, ausbildend einen Sessel in seiner
Sitzstellung, umfassend ein Gestell (2), eine Rük-
kenlehne und zwei Seitenteile (3, 3') mit jeweils ei-
ner Armlehne, wobei die Seitenteile (3, 3') gegen-
über dem Gestell (2) zum Wandeln des Möbels (1)
von seiner Sitzstellung in seine Liegestellung und
umgekehrt an jeweils zumindest einem Führungs-
mittel, etwa einer Führungsstange (5, 5') oder
-schiene gehalten und an dieser schwenkbar ange-
lenkt sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rückenlehne einen zweigeteilten Rückenlehnen-
rahmen aufweist und jedes Seitenteil (3, 3') jeweils
zusammen mit einem Rückenlehnenrahmenteil (4,
4') eine gegenständliche Einheit bildet.

2. Sitz-Liegemöbel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Rückenlehnenrah-
menteile (4, 4') gleiche Anteile an dem Aufbau des
Rückenlehnenrahmens in der Sitzstellung des Sitz-
Liegemöbels haben.

3. Sitz-Liegemöbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rückenlehnenrahmen-
teile (4, 4') in der Liegestellung des Sitz-Liegemöbel
(1) benachbart zu dem Gestell (2) an jeweils an ei-
nen Seitenteil (3, 3') gehalten sind.

4. Sitz-Liegemöbel nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass zur Verbindung
jedes Seitenteiles an der zumindest einen Füh-
rungsstange (5, 5') ein oder mehrere Schwenkbe-
schläge (7) eingesetzt sind, von denen ein Be-
schlagteil (8) an dem Seitenteil (3, 3') und ein an-
deres Beschlagteil (9) an der Führungsstange (5,
5') befestigt sind, wobei das eine Beschlagteil (8)
jedes Schwenkbeschlages (7) in einem mit seiner
Längserstrekkung quer zur vorgesehenen
Schwenkachse (10) verlaufenden Langloch (11) in
Längsrichtung desselben verschieblich gelagert ist
und zumindest ein Schwenkbeschlag (7) eine Arre-
tiereinrichtung (15) zum lösbaren Festlegen des
dem Seitenteil (3, 3') zugeordneten Beschlagteils
(8) in einer Stellung, bei der die beiden Beschlag-
teile (8, 9) eine bestimmte Position zueinander ein-
nehmen, aufweist, umfassend einen dem einen Be-
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schlagteil (8) zugeordneten Verriegelungszapfen,
(16) eine dem anderen Beschlagteil (9) zugeordne-
te Zapfenaufnahme (17) mit einer Einführöffnung
(18) zum Einführen des Verriegelungszapfens (16)
und mit einem sich daran anschließenden langloch-
artigen, bezüglich der Einführöffnung (18) hinter-
schnittenen Arretierabschnitt, dessen Längser-
streckung der Längserstreckung des Langloches
(11) zum Lagern des anderen Beschlagteils (8)
folgt, sowie ein zwischen den beiden Beschlagtei-
len (8, 9) angeordnetes Federelement, durch das
der in die Zapfenaufnahme (17) eingesetzte Verrie-
gelungszapfen (16) in dem bezüglich der Einführ-
öffnung (18) hinterschnittenen Arretierabschnitt
(19) gehalten ist.

5. Sitz-Liegemöbel nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement eine zwi-
schen den beiden Beschlagteilen (8, 9) angeordne-
te Zugfeder (14) ist, die mit ihrem einem Ende mit
Abstand zur Schwenkachse (10) und an einer dem
Verriegelungszapfen (16) bezüglich der Schwenk-
achse (10) gegenüberliegend angeordneten La-
sche (13) und mit ihrem anderen Ende an dem an-
deren Beschlagteil (9) im Bereich unterhalb der Ein-
führöffnung (18) dergestalt angreifend angeordnet
ist, dass sich zwischen beiden Stellungen des
schwenkbaren Beschlagteils (8) bzw. des daran an-
geordneten Elementes (3, 3') ein Totpunkt befindet.

6. Sitz-Liegemöbel nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das eine Beschlagteil (9)
einen Anschlagzapfen (12) trägt, an dem das ande-
re verschwenkbare Beschlagteil in seiner nicht ar-
retierten Stellung anliegend gehalten ist.

7. Sitz-Liegemöbel nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Einführöff-
nung (18) außenseitig eine Auflaufschräge (20) auf-
weist, die entgegen der durch das Federelement
(14) auf das verschwenkbare Beschlagteil (8) aus-
geübten Kraft zur Einführöffnung (18) hin und in die-
se mündend geneigt ist.

8. Sitz-Liegemöbel nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Seitenteil
(3, 3') in seiner Stellung, in der der Schwenkbe-
schlag (7) arretiert ist, an seinem freien Ende einen
Griff, ein Griffstück oder eine Griffmulde aufweist.
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